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Innovatives Architekturprojekt = eGovernmentInfrastruktur M-V?

eGOV
M-V

Innovatives

ProjektArchitektur

Verfasser unbekannt
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Die eGovernmentArchitektur M-V ςmehr als Netze, Technik und Portale
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effiziente Lösungen,
SOA-Architektur
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Nachnutzbarkeit, 
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Kunden- und Ziel-
gruppenorientierung,
kooperative Planung, 
Entwicklg. u. Nutzg.
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Die eGovernmentArchitektur M-V ςmehr als Netze, Technik und Portale

Organisation 
& Prozesse

Technologie & 
Technik

Strategie & 
Führung



10. eGovernment-Wettbewerb 2010
Kategorie  - Innovativstes eGovernment-Architekturprojekt
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SOA-Architektur

Kunden- und Ziel-
gruppenorientierung,
kooperative Planung, 
Entwicklg. u. Nutzg.

Hohe Sicherheit,
Standardisierung,
Nachnutzbarkeit, 

Wiederverwendung

Flexibilität, 
Skalierbarkeit,

Interoperabilität,
Erweiterbarkeit
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Die eGovernmentArchitektur M-V ςserviceorientiert
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Die eGovernment-Strategie M-V

Å 2003/2007 Vereinbarung zur gemeinsamen eGovernment-Initiative von Land und 
kommunalen Landesverbänden (2008: RoadmapαKoop. eGovernmentM-Vάύ

Å 2004Beschluss des eGoverment-Masterplans M-V  - Hauptziel: Aufbau einer E-
Government-Basisinfrastrukturim Lande und zentrale Steuerung

Å Die eGovernment-Basiskomponentender Landesverwaltung stehen auch den
kommunalen Gebietskörperschaften und Verwaltungenzur Nutzung zur 
Verfügung

Å Der technische Betrieb erfolgt zentralisiert beim IT-Dienstleister des Landes ς
der DVZ M-V GmbH

Å Zentral gesteuerte dezentrale Befüllungdes Wissensmanagements /Contents

Å Ausgehend von einer Referenzarchitektur  erfolgt schrittweise  der Aufbau der 
eGovernment-Basisinfrastruktur M-V mit einer Vielzahl von Basiskomponenten 
und Basisdiensten

Å Stetige Erweiterungsowie Ergänzungum (Fach-)Komponenten, Inhalte u. Dienste
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Die technische eGovernmentBasisinfrastruktur M-V

CN

FW

IPT

GW

ITMS-
TS

GS-
Tool

PZ

FMT

DLP

PZ (Projektzusammenarbeitsplattform)

FMT (zentrales Fallmanagementsystem) 

DLP (Dienstleistungsportal des Landes)

CN (landesweites CN LAVINE)

FW (zentrale Firewall des Landes)

IPT (landesweite IP-Telefonie)

GW (zentrale Groupware)

ITMS-TS (zentrales IT-Managementsystem)

GS-Tool (zentraler IT-Grundschutz-Server)

VPS = Virtuelle Poststelle

PT = Portaltechnologie

GDI = Geodateninfrastruktur M-V

CMS = Content Management System

ZVP = Zahlungsverkehrs-Plattform

FMS = Formular Management System

VZD = Verzeichnisdienst

VBS = Vorgangsbearbeitung / DOMEA®

GPM = Geschäftsprozess Management
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Integrierte Portale ςBeispiel Dienstleistungsportal M-V (service.m-v.de)  
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Gemeinsame Redaktion (Land, Kammern & Kommunen)

Fachverfahren

Zuständigkeitsfinder VerwaltungswegweiserProzesse

Basiskomponenten & Dienste
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Die eGovernmentInfrastruktur im Praxiseinsatz

Basis-
komponen-

ten

Basis-
dienste

Fach-
anwendung

Im Folgenden sollen am 

Beispiel der Umsetzung 
der EG-DLRdie innovativen 
und übergreifenden Aspekte 
sowie die kooperative 
Ausrichtung der 
eGovernmentInfrastruktur 
M-Vverdeutlicht werden. 

Die zentrale eGovernment Infrastruktur M-V beweist ihre Funktionsfähigkeit in der 
praktischen Nutzung. Erst durch die Integration in Fachanwendungen werden die 
Nutzeffekte sichtbar.  Gleichzeitig entwickelt sie sich dadurch stetig weiter (flexible 

Anpassung an  Projektanforderungen).

Die EG-DLR M-V: 
Eine gemeinsame 

Lösung für Alle
www.ea-mv.de
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Die eGovernmentInfrastruktur als technische Basis der EG-DLR M-V
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Kriterium Umsetzung der EG-DLR in M-V

Strategischer, 
verwaltungsebenen-
übergreifender Ansatz

gemeinsames Projekt des Landes, der kommunalen 
Landesverbände und der Wirtschaftskammern M-V um 
gemeinsam die elektronischeAbwicklung und 
Informationsbereitstellung gemäß EG-DLR für M-V 
sicherzustellen

Führerschaft E-Government-Strategie des Landes wird konsequent 
umgesetzt; Land schafft Grundlagen für gemeinsame 
Lösung; eGovM-V ist die Basis; Landeskabinett erteilt 
entsprechende Aufträge an das Innenministerium

Gesamtheitlichkeit eGovM-V als zentrale Lösung mit dezentraler Nutzung 
für alle Beteiligten; ein einheitliches, zentrales 
Informationsangebot für die Dienstleister im DLP M-V 
sowie elektronische Verfahrensabwicklung für die 
Dienstleister

rechtliche Rahmenbedingungen Nutzung von eGovM-V wurde im EAPG M-V und der 
Verordnunggesetzlichverankert

Die zentrale eGovernment Infrastruktur M-V  - Berlin, 26. Juli 2010 12

Umsetzung der EG-DLR  mittels eGovernmentInfrastruktur M-V
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Kriterium Umsetzung der EG-DLR in M-V

Integration der 
Verwaltungsebenen

Einbindung aller EA und ZB; EA bei Wirtschaftskammern 
verortet und ZB in den Kommunen

Vorteile für Kunden, 
Verwaltung, Wirtschaft

durchelektronische Verfahrensabwicklung mit zentraler 
Datenhaltung zwischen Dienstleister, EA und ZB,zentrale 
Lösung minimiert Einführungs- und Betriebskosten; 
elektronischer Workflow von DL über EA bis ZB

Verbesserung / Intensivierung 
der Zusammenarbeit

durch eine einheitliche, zentrale elektronische 
Bearbeitung für alle Beteiligten (EA, ZB und DL); 
gemeinsame Einführung und Betriebbedingt enge 
fachliche Abstimmung mit EA und ZB

Organisation
und Prozesse

fachlich höhere Qualität durch gemeinsame Erstellung 
der Prozesse mit allen Beteiligten

Einheitlicher Zugang Realisierung über das EA - Portal im zentralen 
Dienstleistungsportal M-V

Umsetzung der EG-DLR  mittels eGovernmentInfrastruktur M-V 

EA=Einheitliche Ansprechpartner, ZB=zuständige Behörden, DL =Dienstleistungserbringer
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Kriterium Umsetzung der EG-DLR in M-V

technische 
Integrationsfähigkeit

Integrationneuer Fachkomponenten unaufwändig; wurde  
auf Basis der eGovM-V in nur 3,5 Monate realisiert.

elektronisch unterstützte 
Kommunikation

durchgängige einheitliche Kommunikation für EA, ZB und 
DL über die zentrale Lösung.

Service-orientierten 
Architektur SOA

die verschiedenenTeilkomponenten sind durch SOAP ς
Schnittstellen verbunden, wodurch die Anbindung weiterer 
Services einfach möglich wird.

Nachnutzbarkeit,
αGoodtǊŀŎǘƛŎŜά  ƛƴ a-V

eGovernment Infrastruktur M-V  ist flexibel; 
Anwendungen partizipieren von den Erweiterungender 
Einzelkomponenten (z.B. Fallmanagement auch für die 
Beantragung der Kita-Plätze genutzt)

Berücksichtigung von 
Klimazielen

Nutzung eines zentralen Systems in einem Green-IT ς
Rechenzentrum statt einer Vielzahl dezentraler 
Serversysteme; Antragstellung im Wohnzimmer

Umsetzung der EG-DLR  mittels eGovernmentInfrastruktur M-V
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Innovative Aspekte der eGovernmentInfrastruktur M-V 

Å Konsequente Ausrichtung auf einen gesamtheitlichen Ansatz  für M-V und 
damit Weiterentwicklung und Nutzung durch Land, Kommunen und Wirtschaft 
(RoadmapαYƻƻǇŜǊŀǘƛǾŜǎ 9-GovernmentάΤ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜǎ .ǸǊƻύ

Å Basis von neuen Formen der Zusammenarbeit, wie den gemeinsamen Betrieb 
Ǿƻƴ [ŀƴŘ Ƴƛǘ YƻƳƳǳƴŜƴ όȊΦ.Φ 5[tΣ Ca{Σ Χύ ǳƴŘ YƻƳƳǳƴŜƴ Ƴƛǘ YƻƳƳǳƴŜƴ 
(z.B. Kfz-Wesen, Kita-Platz-Beantragung)

Å Basis für neue Organisationformen(SharedService Center  wie Einheitl. 
Ansprechpartner) und neue Geschäftsmodelle- Outsourcing, PPP (IP-Telefonie)

Å Ausrichtung als One-Stop-Portalmit kunden- und zielgruppenorientierten 
Angeboten und integrierten Diensten (DLP, EA-Portal)

Å Bündelung des übergreifenden Wissensangebotes mit verteilter Pflege und 
zentraler Koordinierung (insbesondere Zuständigkeiten, Lebenslagen und 
Verwaltungsleistungen sowie Prozesse)

Å Gemeinsamezentrale Prozessplattform für alle Business Cases(GPM)
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Å Weitgehende Unterstützung kolloborativer Prozesse(PZ-Server)

Å Unterstützung der Transparenz von Verwaltungsprozessen (z.B. Status beim 
Antragsassistenten)

Å Ständige Weiterentwicklung der Architektur (u.a. zentrale Signaturservices)

Å Strikte Ausrichtung auf Wiederverwendbarkeit, Nachnutzung, 
Integrationsfähigkeit(bspw. Personenstandswesen)

Å Wichtige Voraussetzung für Zentralisierung und Konsolidierung von IT
(z.B. zentraler Verzeichnisdienst, zentrale Groupware)

Å Führt zu Qualifizierung und Vereinheitlichung der Projektarbeit(PM HB)

Å Wichtiger Beitrag zur Realisierung von Green-IT

Å Umfängliche Gewährleistung von Datenschutz und IT-Sicherheit(gem. BSI)

Å Gut vorbereitet für die Zukunft:von Portalen zu verteilten Diensten

Innovative Aspekte der eGovernmentInfrastruktur M-V 
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Å Die eGovernmentInfrastruktur M-V 
Å ist universell, innovativ und setzt SOA um, 
Å ist offen, erweiterbar und  integrationsfähig,
Å ist kundenorientiert und umweltfreundlich.

Å Sie ist das wichtigste Element bei der Umsetzung der
Landesstrategie und der IT-GovernanceM-V. 

Å Sie verbindet Technik, Organisation und Geschäfts-
prozessevon Land, Kommunen und Wirtschaft mit dem Bürger.

Å Die eGovernmentInfrastruktur unterstützt effektiv 
neue Ansätze von Verwaltungsarbeit und 
übergreifender Zusammenarbeit.

Å Sie führt zur Vermeidung von Entwicklungsaufwänden 
und zur Reduzierung von Betriebskosten.

Å Die eGovernmentInfrastruktur ist ein Dauerprojekt im 
Wirkbetrieb mit stetiger Weiterentwicklung.

Die eGovernmentInfrastruktur M-V  ist sehr gut ausgebaut ς
M-V ist gut aufgestellt für weitere Vorhaben (wie mobile Bürgerbüros, D115).

Fazit
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M-V
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Unsere Partner bei der eGovernmentInfrastruktur M-V

HWK

Wirtschaftskammern

Kommunale

Landesverbände

IT-Dienstleister 

des Landes

Kreise und Gemeinden

Unternehmen

Wissen-

schaft

Zweckverband eGo MV
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Zeit für Fragen

α²ŜǊ ƘŜǳǘŜ ƴǳǊ ƛƳƳŜǊ Řŀǎ ǘǳǘΣ 
was er gestern schon getan hat, 
der bleibt auch morgen, 
ǿŀǎ ŜǊ ƘŜǳǘŜ ǎŎƘƻƴ ƛǎǘΦά

Inseln verbinden Brücken schlagen Leuchttürme schaffen

Nils Goltermann, Geschäftsführer der mittel-
ständischen Brauerei "PostbräuThannhausen" und 
Vorsitzender des Ausschuss für Mittelstandsfragen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Χ ŘŜǎƘŀƭō ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ƳƛǘǘŜƭǎ ŘŜǊ eGovernmentInfrastruktur M-± Χ 
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Ansprechpartner

Rainer Baalcke
Referatsleiter

Guido Bremer
Referent

Zentrales IT-Management;
E-Government-Strategie 

des Landes;
IT-Betrieb IM

Innenministerium M-V 

Die zentrale eGovernmentInfrastruktur für
Land, Kommunen, Wirtschaft und Bürger 

in Mecklenburg-Vorpommern
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Zusätzliche Details
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Die technische eGovernmentInfrastruktur M-V

ZVD IDM

App-/Fach-
Server

FMS

CMS ZVP
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Spezielle, getrennte ±[!bΨǎ
(DOMEA, Profiskal, SAP ..)

VPS

Externe Services

Externe Datenbanken

GPM

Externe Portale
(DLP, PZ, EA-Portal, GDI, www ..)

DOI

ITMS

Interne Services
(LAN-Services)

IPTGW

ZVD FMT

App-/Fachserver: 
ό¢a{Σ [h¢{9Σ D{ Χύ

VPS

CMS

IDM

GPM

Interne Services (Intranet)

IM

WM

xM

Kommunen

Behörde X

CN LAVINE
(unterteilt)

zentrale
Firewall

DB
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Ein wichtige Komponente:  Das Formularmanagementsystem M-V

Ein Formular-
managementsystem

für M-V

Entwicklung und Nutzung 
durch Land und Kommunen 

sowie Kammern

Gemeinsamer Betrieb

Landeseinheitliche FormulareGemeinsame Redaktion

Dezentrale Bereitstellung

Bürger  & 
Unternehmen


